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VORWORT

Die vorliegende Arbeit entstand am Geobotanischen Institut der ETH Zürich,
Stiftung Rubel. Die Feldarbeiten wurden in der Vegetationszeit der Jahre

1986 bis 1988 durchgeführt.
Mein erster Dank gilt Herrn Prof. Dr. F. Klötzli für die Gesamtbetreuung
dieser Arbeit. Herrn Prof. Dr. E. Landolt danke ich für die Unterstützung, die

er mir am Geobotanischen Institut zukommen liess und Herrn Dr. A. Buttler,
Universität Neuenburg, für die kritische Durchsicht dieser Arbeit und seine

fachkundigen Anregungen.
Meine Danksagung geht an Herrn Dr. H.-R. Binz für das Durchlesen des

Manuskriptes und die Unterstützung bei Computerfragen, an Frau M. Adam
für ihr exaktes Durchlesen und Kritisieren des Manuskriptes, an Herrn Dr. O.

Wildi, WSL Birmensdorf, für seine Beratung bei den Auswertungen der Daten

und an Herrn Dr. S. Zimmerli für seine wertvollen fachlichen Hinweise.
Den Herren Prof. Dr. P. Baccini, H. Mönch und D. Kistler von der EAWAG
bin ich für die Benutzung von Apparaturen für wasserchemische Analysen zu

Dank verpflichtet, Herrn Prof. H. Sticher und Herrn K. Barmettier vom Labor
der terrestrischen Ökologie für die Benutzung von Apparaturen für
bodenchemische Analysen.
Ein besonderes Dankeschön geht an Herrn E. Schäffer, der mir tatkräftig im
Feld zur Seite stand und kompetent die Laboranalysen leitete. Frau K.

Rentsch, Herrn M. Hofbauer und Herrn M. Fotsch danke ich für ihre Hilfe in

Feld und Labor und Frau A. Hegi und Herrn R. Graf für die Unterstützung bei

organisatorischen und technischen Fragen. Frau S. Dreyer danke ich für die

Fertigstellung der Vorlage zur Veröffentlichung.
Den Herren Dr. P. Ryser, R. Marti und G. Cerletti, mit denen ich das Büro

teilte, sei für die fachliche und auch die moralische Unterstützung gedankt,
ebenso meinen Kolleginnen und Kollegen am Geobotanischen Institut für ihre

Hilfe, Anregungen und Diskussionen, die für mich sehr wertvoll waren. Alle
weiteren hier unerwähnt gebliebenen Helferinnen und Helfer sollen hier in
meiner Danksagung eingeschlossen sein.
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